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Traktandum 62 
 

Hallen- und Freibad / Gesamt-Sanierung / Vorprojekt / Verpflichtungskredit 
über Fr. 250'000.00 / Bewilligung 
 
 
Frau Präsidentin 
Werte Mitglieder 
 
 
1. Ausgangslage 
 
1.1 Sanierungsbedarf 

Das Langnauer Hallen- und Freibad wurde im Jahr 1970 erstellt. Ein grosser Teil der Bau-
subtanz sowie der Haustechnik stammen noch aus dem Baujahr. Die über 50-jährige Anla-
ge weist deshalb unterdessen einen grossen Sanierungsbedarf auf.  
 
Wie lange das Hallen- und Freibad – ohne grössere Sanierung – noch betrieben werden 
kann, ist nicht abschliessend zu beantworten. Fakt ist, dass die Bausubstanz teilweise in 
einem sehr schlechten Zustand ist. Die Schwimmbecken beispielsweise verlieren täglich 
grosse Wassermengen (zirka 50m3 pro Tag). Die Haustechnik – Heizung, Badewasserauf-
bereitung etc. – entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen und Normen. Für ein-
zelne Geräte sind zudem keine Ersatzteile mehr erhältlich.   

 
1.2 Zahlen zum Hallen und Freibad 

Die Jahre 2020 und 2021 sind aufgrund von Einflüssen der Corona-Pandemie nicht aussa-
gekräftig. Um einen Überblick zum Betrieb des Hallen- und Freibades zu erhalten, werden 
deshalb nachfolgend einige Zahlen aus dem Jahr 2019 aufgeführt: 
 Eintritte Hallen und Freibad 100'555 
 Eintritte Sauna 7'809 
 Gratiseintritte Schulen 4'940 
 Ertrag Hallen- und Freibad Fr. 583'823.20 
 Aufwand Hallen- und Freibad Fr. 1'256'082.66 (inklusive Abschreibungen) 
 Anzahl Vollzeitstellen  7 (inklusive 1 Lernender)  

 
  
2. Bisherige Abklärungen 
 

Im Jahr 2019 hat die Beck Schwimmbadbau AG eine Bestandsaufnahme des Hallen- und 
Freibades vorgenommen. Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass das Hallen- und 
Freibad in der Vergangenheit gut gewartet wurde. Entsprechend ist die Anlage zurzeit nach 
wie vor funktionstüchtig. Sowohl bei der Bausubstanz als auch bei der Haustechnik besteht 
jedoch Handlungsbedarf.  
 
Gestützt auf die erwähnte Bestandsaufnahme hat der Gemeinderat im November 2020 be-
schlossen, von der Beck Schwimmbadbau AG eine Vorstudie erarbeiten lassen, um Ver-
besserungs- und Attraktivierungsmassnahmen für das Hallen- und Freibad zu eruieren. In 
diesem Zusammenhang wurde auch eine nicht repräsentative Umfrage bei der Bevölke-
rung durchgeführt. Eine Mehrheit der Befragten hat angegeben, dass sie das Hallen- und 
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Freibad oft besucht. Zudem wurde die Frage gestellt, welches Angebot im Hallen- und 
Freibad vermisst wird. Diese Rückmeldungen sind in die Vorstudie eingeflossen. Für die 
detaillierten Ergebnisse der Umfrage wird auf die diesbezügliche Auswertung verwiesen, 
welche mit den Akten aufliegt.  
 
Die Vorstudie rechnet gemäss Kostenzusammenstellung (+/- 30 %) mit folgenden Investiti-
onsbeträgen: 
 
Massnahme Betrag in Fr.

Sanierung Hallen- und Freibad 

 Bausubstanz 
 Haustechnik 
 Garderobengebäude 
 Abwartswohnung 
 Kinderspielplatz 
 Gebäudehülle 
 Restaurant 
 Energetische Massnahmen 

17.0 – 20.0 Mio.

Attraktivierung Hallen- und Freibad 

 Umbau Abwartswohnung zu Wellnessbereich 
 Hubboden für Nichtschwimmerbecken 
 Rutschbahnanlage 
 Sprunggrube 
 Waterclimbing 
 Kinderplanschbecken 
 Wellness / Warmwasserbecken 
 Aussenplanschbecken 
 Erweiterung Sprunggrube 
 Beckenabdeckungen 

rund 15.0 Mio.

 
Für die Basissanierung des Hallen- und Freibades ist somit gestützt auf die Vorstudie mit 
Kosten von Fr. 17.0 bis 20.0 Mio. zu rechnen. Für eine Attraktivitätssteigerung des Hallen- 
und Freibades wären – abhängig von den gewählten Massnahmen – zusätzliche Investitio-
nen von bis zu Fr. 15.0 Mio. notwendig. 
 

 
3.  Vorprojekt 
 
 Mit dem vorliegenden Verpflichtungskredit über Fr. 250'000.00 soll als nächster Schritt die 

Erarbeitung eines Vorprojekts in Auftrag gegeben werden. In diesem Rahmen soll vertieft 
geprüft werden, welche Sanierungsmassnahmen nötig und möglich sind. Zudem ist vorge-
sehen, eine genauere Kostenschätzung (+/- 15 %) ausarbeiten zu lassen. Des Weiteren 
soll das Vorprojekt aufzeigen, wie eine etappenweise Sanierung aussehen könnte. Allfällige 
Attraktivierungsmassnahmen sind nicht Bestandteil des Vorprojekts. Diesbezügliche Abklä-
rungen hätten weitere Projektierungskosten zur Folge.  
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 Das Vorprojekt dient dem Gemeinderat als Basis, um den möglichen Umfang der Sanie-

rung und deren finanzielle Tragbarkeit seriös beurteilen zu können. Nicht zuletzt erhalten 
die politischen Behörden – sowie die Stimmbevölkerung – dadurch eine fundierte Grundla-
ge für die Meinungsbildung bezüglich der Sanierung des Hallen- und Freibades.  

 
  
4. Folgekosten 
  
 Es ist mit folgenden zusätzlichen jährlichen Folgekosten zu rechnen: 
 

a) Finanzielle Folgekosten 
 Abschreibungen (5 Jahre, 20 %) Fr. 50'000.00 
 Kapitalkosten (2 % auf halbem Nettokapital) Fr. 2'500.00 

 
 Total finanzielle Folgekosten pro Jahr Fr. 52'500.00 

 
b) Betriebliche Folgekosten 
 Es entstehen keine zusätzlichen betrieblichen Folgekosten. 

 
 
5. Vorberatende Behörden 
 
 Die Baukommission behandelte das Geschäft anlässlich ihrer Sitzung vom 24. Au-

gust 2022. Sie beantragte dem Gemeinderat, den Projektierungskredit über Fr. 250'000.00 
abzulehnen. Aus Sicht der Kommission müsse zuerst eine Grundsatzdiskussion geführt 
werden, ob sich die Gemeinde Langnau eine Sanierung leisten kann und will. Um diese 
Diskussion zu führen, sei es nicht nötig, zusätzlich Fr. 250'000.00 für ein Vorprojekt auszu-
geben. 

 
 Die Finanzkommission beantragte dem Gemeinderat mit Protokollauszug vom 14. Septem-

ber 2022, dem Verpflichtungskredit zur Erarbeitung des Vorprojektes zuzustimmen und 
diesen dem Grossen Gemeinderat zur Bewilligung zu unterbreiten. Die Kommission erach-
tet es als unabdingbar, dass im Rahmen des Vorprojekts vertiefte Abklärungen vorgenom-
men werden, damit eine seriöse Entscheidungsgrundlage vorhanden ist. 

 
 Der Gemeinderat setzt sich bereits seit längerer Zeit mit der Sanierung des Hallen- und 

Freibades auseinander. Er verfolgt das Ziel, den Betrieb des Hallen- und Freibads weiterzu-
führen. Dies unter dem Vorbehalt, dass die zu tätigenden Investitionen für die Gemeinde 
Langnau finanziell tragbar sind. Deshalb erachtet er es als wichtig, dass im Rahmen eines 
Vorprojekts vertiefte Abklärungen vorgenommen werden, damit anschliessend die politi-
schen Behörden sowie die Stimmberechtigten über die Zukunft des Hallen- und Freibades 
diskutieren und entscheiden können.  

 
 Gestützt auf die vorgängig erwähnten Überlegungen hat der Gemeinderat anlässlich seiner 

Sitzung vom 26. September 2022 der Ausarbeitung eines Vorprojekts für die Sanierung des 
Hallen- und Freibades zugestimmt und den dafür erforderlichen Verpflichtungskredit zu-
handen des Grossen Gemeinderates verabschiedet.  
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Aufgrund dieser Ausführungen beantragen wir Ihnen, folgenden  B e s c h l u s s  zu fassen: 
 
1. Der Ausarbeitung eines Vorprojekts bezüglich Sanierung des Hallen- und Freibades 

wird zugestimmt. 
 
2. Der dafür erforderliche Verpflichtungskredit über Fr. 250'000.00 wird zulasten der 

Investitionsrechnung, 3411.5040.007, bewilligt.  
 
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.  
 
 
Berichterstatter: Gemeinderat Beat Gerber 
 Ressortvorsteher Bauwesen 
 
 
3550 Langnau, 29. September 2022 
 
 
Im Namen des Gemeinderates 
 
sig. Walter Sutter sig. Samuel Buri 
 
Walter Sutter Samuel Buri 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 
 
 
Beilagen: 
 Technischer Bericht Bestandsaufnahme vom 07. November 2019 (nur online unter 

www.langnau-ie.ch verfügbar) 
 Vorstudie vom 30. Juni 2022 
 Offerte Vorprojekt vom 12. Juli 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


